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Tourenberichte

Seniorenklettertour
Klein Furkahorn-Westplatten-
Blockgrat
(Route «Via Franz» von F. Anderrüti)
5. August 1996

Leiter: Fritz Wälti

Herbe Enttäuschung am Samstagabend -
Tourenabsage für Sonntag wegen gemeldeten

Regens. Dann am Sonntagabend
die erfreuliche telefonische Mitteilung
von Fritz, die Tour könne nun am Montag
doch noch stattfinden. So fahren am frühen
Montagmorgen sieben gutgelaunte,
erwartungsfrohe Senioren und Seniorinnen
via Grimsel auf den Furkapass, wo sich
Annette und Paul zu uns gesellen.
Es weht eine frische Bise, und ein paar
«verirrte» Wolken bedecken den Himmel, aber
dazwischen leuchtet doch ein tiefes Blau
hervor.
Schnell haben alle Beteiligten den Rucksack
auf dem Rücken, die Wanderschuhe an den
Füssen und schon marschieren wir los, vorbei

an alten militärischen Festungen, über
eine Moräne rechts oberhalb des
Rhonegletschers Richtung Westplatten. Am
gut markierten Einstieg die souveräne
Seilschaftseinteilung von Fritz. Vor uns
etwa 15 Seillängen im 3. bis 4. Schwierigkeitsgrad.

Vorerst klettern wir - drei Partien

links, zwei rechts - in Parallelrouten.
Gemeinsame Rast auf einem sonnig
beschienenen, breiten Grasband, wo wir
genüsslich unser Znüni einnehmen, über
klettertechnische Eindrücke parlieren und
gegenseitig unsere geographischen Kenntnisse

über die umliegenden Berggipfel und
Gletscher ergänzen. Unter kundiger
Führung von Fritz kraxeln wir nun etwas luftiger
über den Blockgrat, wo es einige markante
Aufschwünge zu meistern gibt. Nach etwa
6 Stunden ist Gipfelrast. Die Augen schweifen

herum: Erinnerungen werden wach an
so manch' bestiegenen Gipfel, die aus der
Nähe und Ferne grüssen. Was für eine herrliche

und friedliche Welt! Die Heimfahrt
gemahnt an den Abstieg, wobei anstelle
des Abseilens über kurze Passagen
abgeklettert wird. Physisch wie auch psy¬

chisch durchaus bereichernd! Allgemeine
Bewunderung für Fritz, der mit viel Spürsinn

immer wieder durch Granitblöcke und
Geröll den Pfad findet.
Dann noch eine kurze Wegstrecke über
prächtige, blühende Bergmatten zum
Refuge Furka, wo wir - glücklich und zufrieden

überdiese Genusstour-unseren Durst
löschen.
Im Namen aller Beteiligten danke ich Dir,
Fritz, sehr herzlich für die vorzügliche und
harmonische Leitung und Tourenwahl.

Marianne Imhof

Stimme der Veteranen

Veteranen-Sommertourenwoche
vom Griespass zur Alpe Veglia
8.-12. Juli 1996

Tourenleiter: Hans Saurer/
Richard Schneider

Teilnehmer: 17/14

Wegen schlechten Wetters wurde die am
7. Juli 1996 vorgesehene Abreise um einen
Tag verschoben.

Montag: Nach starker Regennacht, Bahnfahrt

bei anhaltendem Regen nach
Ulrichen, wo wir das Postauto besteigen.
Bei der Abzweigung «Griespass» (2303 m)
brechen wir in einer winterlichen
Landschaft Richtung Griespass auf. Bald gibt es
erste Schwierigkeiten: wegen schneebedeckten

Geländes, Schneefall und schlechter

Sicht ist der Pfad nur mühsam zu finden.
Je mehr wir uns dem Pass nähern, um so
stärker und kälter bläst der Wind. Wichtige
Tenüanpassungen sind oft nur mit
gegenseitiger Hilfe möglich. Die Regenpelerinen

versagen ihren Dienst und müssen
schliesslich abgezogen werden. Auf der
Passhöhe tobt der Nordsturm: Kameraden
werden zu Boden geworfen, ohrenbetäubender

Lärm, der Atem wird einem bisweilen

abgeschnitten. Kurz: Unsere anfänglich
wackere Veteranenkolonne gleicht in diesen

Schreckensmomenten ehereinem
ziellosen, der Naturgewalt ausgelieferten Hau-
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fen. - Zum Glück passiert nichts Schlimmes,

der Abstieg ins Italienische kommt
allmählich in Gang, und der Wind wird
erträglicher. Wir erreichen die Alp Bättelmatt,
wo wir in den Alphütten rasten. Dann geht's
etwa eine Stunde hinauf zum Rifugio Cittä
di Busto, die dem Nordsturm völlig ausgesetzt

ist und wo wir als einzige Gäste von
der Hüttenwartfamilie freundlich
aufgenommen werden.
Dienstag: Der über Nacht wütende Sturm
hat nachgelassen, es herrscht gutes Wetter.
Die Gebirgslandschaft ist weissverzuckert.
Da der direkte Abstieg zum Lago di
Morasco zu gefährlich wäre, steigen wir
über die Bättelmatt ab, müssen aber den
Einstieg wegen des Neuschnees suchen.
Nach einer angenehmen Mittagsrast bei der
Staumauer verabschieden wir Hans, der
wegen der gestrigen Strapazen die Heimreise

antritt. Ihm schliessen sich Otto und
Jean an. - Richard übernimmt die Leitung.
Die restlichen 14 Veteranen steigen die
buschige, südliche Flanke hinauf und folgen
dem lieblichen Vallone Nefelgiü mit ersten
Alpenblumen, dann über Schneefelder
zum Passo Nefelgiü (2583 m), wo wir
erstmals die Aussicht geniessen. Nach steilem
Abstieg zur Alpe Vannino beziehen wir
Unterkunft im Rifugio Margaroli.
Mittwoch: Das Schlechtwetter von Norden
beherrscht den heutigen Tag, trotzdem
gute Wanderbedingungen. Der Weg führt
uns östlich des Lago Vannino zur Alpe
Cortenova (viele Enziane), weiter zum
Passo Busin (2493 m), über etliche Schneefelder

hinunter zum Lago Busin-Inferiore,
den wir im Uhrzeigersinn umwandern.
Dann steiler Aufstieg, mit Mini-Eiskletterei,
in südwestlicher Richtung und flacher alpiner

Übergang zum natürlichen und reizvollen

Lago Busin superiore und seinen
Nebenseen. Es folgt ein steiler Aufstieg zur
Bocchetta della Valle (2574 m), mit Aussicht
auf Albrun- und Ofenhorn. - Abstieg westlich

über Schneefelder und Geröllhalden
zur Alpe della Valle, wo uns Richard einige
Bergblumen vorstellt. Dann hinab durch
prächtigen Lärchenwald, über dem Lago di
Dévero, nach Crampiolo und weiter zur
Alpe Dévero, wo wir im Rifugio Castiglione
unterkommen.
Donnerstag: Bei prächtigem Wetter starten
wir frühzeitig und steigen durch Lärchenwald

und farbenfrohe Blumenwiesen hinauf

zur Alpe Buscagna mit saftigen Alp¬

weiden. Es folgt eine Geländestufe mit Geröll

und Blöcken, die in ein eindrückliches
Hochtal führt, von einem natürlichen Bergbach

durchschlängelt. Nach steinigem
Aufstieg erreichen wir die Scatta d'Orogna
(2461 m), wo wir Mittagsrast halten und
die schöne Aussicht geniessen. - Dann
folgt eine Etappe zum Passo di Valtendra
(2431 m), die jedes Bergsteigerherz höher
schlagen lässt. - Der Abstieg führt über
Schneefelder, Geröll, durch saftige Weiden
und Lärchenwald hinabzur Alpe Veglia, wo
wir im Rifugio Cittä di Arona unser letztes
Quartier beziehen. Es war ein prächtiger
Tag, und wir alle werden den Talkessel der
A. Veglia mit der wuchtigen Pyramide des
Monte Leone nicht vergessen!
Freitag: Heute «Bilderbuchwetter» für die
Heimreise. Nach kurzem Aufstieg folgen
wir dem Höhenweg nach Osten, durch eine
imposante Bergflanke, an Felsabbrüchen
vorbei zur Alpe Ciamporino. Da aber die
Sesselbahn nursonntagsfährt,steigenwirdie
600 m im Eiltempo nach S. Domenico ab.
Nach ausgiebiger Erfrischung führt uns der
bestellte Privatbus die steile Bergstrasse
hinab nach Varzo und nach Domodossola,
von wo wir per Bahn nach Bern gelangen.
Wir danken unseren Leitern, Hans für
seinen grossen Einsatz bis Montag und Richard
für die umsichtige Tourenführung. Auch
wenn der Griespass uns noch in den
Knochen steckt und wegen der winterlichen
Verhältnisse die vorgesehenen Gipfel
Bättelmatt-, Blinnen- und Ofenhorn nicht
bestiegen werden konnten, haben wir alle
sehr schöne Bergerlebnisse genossen.

Etienne Spring

IHR
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